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Dieses Buch
widmen wir all denen, 

die in unermüdlicher, ehrenamtlicher Tätigkeit
historische Bergwerke erschließen, erforschen und erhalten.





 
Schwarzwald – bei diesem Stichwort denkt 
man zuerst an Berge, Täler, Schwarzwaldhäu-
ser, Schwarzwälder Kirschtorte, Schwarzwäl-
der Schinken, Forellen und Bollenhüte. Fährt 
man jedoch durch den Schwarzwald, so fällt ei-
nem hier ein mit Erz beladener Grubenwagen 
am Ortseingang oder da ein Hinweisschild auf 
ein Besucherbergwerk auf. Spätestens wenn 
man sich etwas mit der Geschichte des Schwarz-
waldes und seiner Besiedlung befasst, wird deut-
lich, wie eng die Region mit dem Bergbau und 
der Gewinnung von mineralischen Rohstoffen 
verbunden ist. 

Ziel des vorliegenden Buches ist es, den Lese-
rinnen und Lesern durch die Verbindung von geo-
logischen und lagerstättenkundlichen Grundla-
gen mit montanhistorischen Erkenntnissen die 
Bergbaureviere des Schwarzwaldes und deren 
Entwicklung näher zu bringen.

Seit über 7000 Jahren geht der Bergbau im 
Schwarzwald um und es gibt positive Anzei-
chen, dass der Gruß des Bergmanns auch 
noch im kommenden Jahrhundert im Schwarz-
wald erschallt. 

Ich grüße Sie deshalb mit einem herzlichen 
Glückauf und wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen dieses Buches !  

Prof. Dr. Bernhard Stribrny
Präsident des Landesamts für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg

Zum Geleit





 
Der Schwarzwald, das von zahlreichen Tälern 
durchzogene höchste Mittelgebirge Deutsch-
lands, fasziniert mit seiner Schönheit und Viel-
gestaltigkeit Reisende aus der ganzen Welt. 
Seine verborgenen Schätze machen einen Teil 
der Faszination aus. 

Geowissenschaftlern war es in den letzten Jahr-
zehnten möglich, zahlreiche neue Erkenntnisse 
über die Entstehung dieser Landschaft und ih-
rer Bodenschätze zu gewinnen, Archäologen 
und Historiker konnten viele Rätsel der Ge-
schichte lösen. Gerade die Erforschung der al-
ten Bergbaureviere brachte eine Fülle neuer, 
oftmals unerwarteter Ergebnisse. Viele Fragen 
sind aber trotz neuer Forschungs- und Analyse-
methoden noch unbeantwortet. Auch das Lager- 
stättenpotenzial dieser Grundgebirgsscholle am 
Ostrand des Oberrheingrabens ist in großen Ge- 
bieten noch weitgehend unbekannt, obwohl hier 
schon seit Jahrtausenden Bergbau umgeht. Klar 
ist, dass dieses Waldgebirge eine große Zahl 
meist kompliziert gebauter Ganglagerstätten ent- 
hält, deren wirtschaftlich interessanter Mineral-
inhalt von „  spärlich “ bis „ im Weltmaßstab bedeu-
tend “ reicht.

Das vorliegende Buch soll keine wissenschaft-
liche Spezialabhandlung für Geologen, Berg-
leute oder Historiker sein, auch wenn es dem 
Kreis der Fachleute eine Übersicht und manch 
neue Information bietet. Es richtet sich vielmehr 
an alle, die an den Grundzügen der Lagerstätten-
geologie und der Geschichte des Bergbaus in-
teressiert sind und nach Befahrung eines für 
die Öffentlichkeit zugänglichen Bergwerks mehr 
über die natürlichen und geschichtlichen Hinter-
gründe wissen wollen. 

„ Nur was man sucht, 
findet man — 
nur was man verstanden hat, 
sieht man auch . “

Vorwort
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